
Hallo miteinander!

Weihnachten kann man von den Sternen nicht trennen. Schliesslich folgten dieWeisen vom Morgenland einem Stern, der Christi
Geburt verkündete (Mt 2,1-2). Moderne "Sternforscher" nennen wir heute Physiker, Mathematiker, Astronomen und vieles mehr. Sie
beobachten und berechnen das Universum und wuchteln mit astronomisch hohen Zahlen herum. Gut möglich, dass diese gescheiten
Leute einiges kopflastiger sind als die damaligenWeisen, die mit ihren Herzen auch von Gott inspirierte Träume richtig deuten konnten
(Mt 2,12).

Wer aber meint, dass sich Wissenschaftler mit kühlem Kopf immer nur auf Fakten verlassen, sollte sich am Beispiel von Albert Einstein
eines Besseren belehren lassen. Einstein fühlte sich in seinem Glauben, dass das Universum ewig sei, ernsthaft herausgefordert, als
der römisch-katholische Priester Lemaître anhand von Einsteins Relativitätstheorie die Urknall-Theorie berechnete. Diese geht davon
aus, dass das Universum einen Anfang hatte, was viele (religiöse) Fragen aufwirft. Einstein musste zugeben, dass Lemaîtres
Berechnungen korrekt waren. Um sein Weltbild von einem starren, ewig unveränderlichen Universum zu verteidigen, griff er zu einem
Trick: Er fügte seiner Relativitätstheorie kurzerhand eine «kosmologische Konstante» ein. Später nannte er dieses Vorgehen die
«grösste Eselei meines Lebens».

Wenn ich die Weihnachtsgeschichte aus der Perspektive von uralten, alttestamentlichen Prophetien lese, erkenne ich auch in
Weihnachten einen "Urknall". Einen "Urknall der anderen Art". Mehr dazu im unten stehenden Leittext.

Viel Vernügen beim Lesen – und fröhliche Weihnacht!
Markus Brunner
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